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1611 Polizeiliche Verordnung. 5 
Zum Schutze der angelegten Trottoirs wird hiermit die Verfügung vom 14. Mai e., 
a wonach alles Fahren auf den Trottoirs, ſowohl mit Wagen als mit Schubkarren bei 
zwanzig Silbergroſchen Strafe verboten iſt, 
nochmals mit dem Beiſatze in Erinnerung gebracht: daß auch das Abwerfen des Klafterholzes und 
anderer ſchwerer Gegenſtände auf den Trottoirſteinen, ingleichen das Hacken des Holzes auf denſelben bei 
gleicher Strafe verboten iſt. * f 
Görlitz, den 9. November 1842. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


70] Nachſtehende Bekanntmachung das Halten und Einfangen der Nachtigallen betreffend: 
Af den Grund des Reſeripts der hohen Königlichen Nen aeg zu Sogn vom 22. September e. 
wird hierdurch Folgendes verordnet: ER ER? 

F. J. Das Einfangen von Nachtigallen iſt vom 1. Januar 1843 ab im Polizeibezirk der Stadt 
Görlitz bei einer Polizeiſtrafe von fünf Thalern oder achttägigem Gefängniß verboten. 1 
F. 2. Wer eine Nachtigall in einem Käfige hält, oder eine auswärts eingefangene halten will, 
iſt verbunden, der Ortspolizeibehörde binnen acht Tagen Anzeige davon zu machen, und für die von ders 
ſelben zu ertheilende Erlaubniß eine Abgabe von einem Thlr. 10 Sgr. zur Ortsarmenkaſſe zu entrichten. 
Die e dien Nen ag dieſer Abgabe und zur Erſtattung der vorgeſchriebenen Anzeige er⸗ 

neuert ſich mit n Kalenderjahre, ſo lange die Nachtigall gehalten wird. 

Wer die Anzeige unterläßt, zahlt außer den Jahresabgaben eine Polizeiſtrafe von fünf Thalern. 

8. 3. Das Ausnehmen oder Zerſtören eines Nachtigallen⸗Neſtes wird mit einer Polizeiſtrafe von 
zehn Thalern oder Gefängniß von vierzehn Tagen geahndet, 

Görlitz, den 8. November 1822, f Der Magiſtrat. 

In Sala Berichts des Magiſtrats vom 10. d. M. wird die für die dortige Stadt entworfene, 
mit dieſem Berichte uns eingereichte, anbei zurückfolgende Polizei⸗Verordnung wegen des Haltens 
und des Verbots des Einfangens der Nachtigallen in allen ihren Punkten von uns hiermit genehmigt. 

Liegnitz, den 22. Sept. 1842. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


gez.) v. Künsberg. 
wird hiermit zur Kenntuiß und Nachachtung des Publikums gebracht. 
Görlitz, den 18. November 1842. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


75] Bekanntmachung. f 
Vom erſten Adventſonntage bis Weihnachten dürfen Tanzmuſiken und ähnliche öffentliche Luſtbarkeiten 
nicht ſtattfinden. 

8 brit, den 25. November 1842. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


1280 5 Bekanntmachung. - 
Der auf Nr. 350. unterm 3. April 1823 ausgeſtellte Eiflerſche Logiszettel iſt verloren gegangen, 
und wird hiermit für ungültig erklärt. . 7 . 
Görlitz, den 23. November 1842. Der Magiſtrat, Polizei⸗ Verwaltung. 


‘ 
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[73] Bekanntmachung. Die Ausſchaffung des Düngers betreffend. 
Die polizeiliche Verordnung vom 23. Mai 183: 
Das Abfahren des Düngers in hieſiger Stadt darf nur geſchehen: 8 
a) in den Monaten April bis September Abends neun bis früh ſieben Uhr, und 
b) in den Monaten Oktober bis März, in der Zeit von Abends ſieben bis früh um acht Uhr, 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. Contraventionen werden mit Zwei Thaler Straf geahndet. 
15 Gbrlit den 22. November 1842. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltüng. 


zu Bekanntmachung. £ 55 
(Fleiſch⸗Taxe.) Daß die Fleiſchtaxe in hieſiger Stadt vom 1. September e. an dahin feſtgeſetzt 
worden iſt, daß f f . 
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verkauft, die übrigen Preiſe aber unverändert bleiben, wird hierdurch wiederholt bekaunt gemacht. 


örlitz, den 24. November 1842. Der Magiſtrat. Polzei⸗ Verwaltung 
[es] Subhaſtations⸗Patent. 


Das den Erben des verſtorbenen Bürgers und Hausbeſitzers Johaun Gottfried 1 8 0 5 zugehörige, 
im Niederpiertel belegene und im Hypothekeubuche der Stadt sub Nr. 621. verzeichnete Haus nebſt da⸗ 


a au geborgen bee an & der nebſt Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen in der Regiſ ratur 


0 
einzuſehende Taxe auf 2787 Thlr. 10, Sgr. abgeſchätzt, folk im Termine 3 a 

1 l den 10. Dezember e. vormittags um 11 Ur 1 
an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Refeudar Ennicht im 
Wege freiwilliger Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. r 


Görlitz, den 28. Oktober 1842. Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


[76] 2 Bekanntmachung. 
Den Gerlchts-Eingeſeſſenen wird hiermit bekannt gemacht, daß unſre Deponagt⸗Commiſſion vom 
1. Dezember d. J. ab aus dem 5 1 5 5 8 
i Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts-Rath Paul als erſten Curator f 
ut, „Kammeergerichts⸗Aſſeſſor Heffter als zweiten Curator 
: A Lieutenant Schönborn als Rendant 5 1 
1 e werden folgende Beſtimmungen in Erinnerung gebracht: „ 85 
1) Depoſitalgelder können nuͤr an dem feſtgeſetzten Depoſitaltage, dem Donnerſtage jeder Woche einge⸗ 
zahlt und in Empfang a werden. n 5 
2) Wer Gelder einzuzahlen hat, muß ſich deshalb ſchriftlich oder vor dem Wochendeputirten melden 
und abwarten, welcher Tag ihm zur Einzahlung beſtimmt werden wird. i 
3) Nur eine von den drel Herren Depoſitarien unterſchriebene und mit dem Depoſital-Siegel bedruckte 
Quittung gilt als vollſtändiger Beweis der Zahlung. 8 e 
4) Wird ausnahmsweiſe geſtattet, daß Jemand außer dem Depoſitaltage Gelder zur Aſſervation el 
10 hat er darüber eine von den Aſſervatoren, Herrn Rendant Schönborn und Herrn Kanzleis 
rector Dittrich unterzeichnete mit der 1 Mama verſehene Interims⸗Quittung zu er⸗ 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3 


halten, welche aber nur auf vier Wochen giltig iſt. 
Görlitz den 24, November 1842, 2 2 


— 
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[78] Auktion. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
Ju dem gerichtlichen Auktions⸗Lokale, Jüdengaſſe No. 237. ſollen: N 
1) die zu dem Gefangen ⸗Inſpeetor Greulich ſchen Nachlaße gehörige, in der hieſigen St. Pe⸗ 
ter und Pauls⸗Kirche. Pars I. Litt. Zo. No, 5 belegene Manns⸗Kirchenſtelle, 
2) die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen ehemaligen ſächſiſchen Tambours Ehregott Le⸗ 
chend Gutſch gehörigen Effecten, in Kleidungsſtücken, Meubeln, Betten und Hausrath be⸗ 
ehend, 5 | 
3) die zur Verlaſſenſchaft des hierſelbſt verſtorbenen Zimmergeſellen Carl Gottfried Petzold 
gehörigen Sachen, beſtehend in Kleidungsſtücken, Porzellan, Gläſern, Meubeln, Hausgeräthe, 
Gemälden und ae ſiibauen Taſchenühr, und RT Bag, 
4) verſchiedene Pfand ⸗Effeeten, nehmlich: Kleidungsſtücke, Wäſche, Meubeln, Hausgeräthe und 
eine zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr, f 
im Termine Dienſtag den 6. Dezember 1842 un 


von 8½ bis 12 Uhr, 5 
nachdem zuwor die unter 1) aufgeführte Kirchenſtelle, am 5. d. M. den Lieitanten, welche ſich 
an dieſem Tage Nachmittägs um 2 Uhr vor dem Haupteingange der Peterskirche einfinden 

N wollen, durch unſern Auktions-Kommiſſarius Botenmeiſter Reßler vorgezeigt worden ſein wird, 

öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Puuß. Courant verkauft werden. 2 

Görlitz, den 24. November 1842, 3 i 


[77] Bekannt mach un 8- 17 
Bei der unterzeichneten ede Einzahlung der zu Weihnachten e. fälligen 
Pfandbriefszinſen der 22. und 23. December e., und zur Auszahlung derſelben der 27., 28., 29., 
30. und 31. Dezember e. und der 2. Januar 1843 beſtimmt worden. 
Görlitz, den 25. November 1842. Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
f f . e, ev au g witze en 


d folgenden Tag, jedoch nur in den Vormittagsſtunden 


Literariſche Anzeigen. 


Bei G. Heinze & Comp. in Goͤrlitz (Oberlangengaſſe Nr. 185.) iſt vorraͤchig; 


* Welt panorama. | | 

Eine Chronik der neueſten Reiſen und Abenteuer bei allen Nationen der Welt; mit 

beſonderer Ruͤckſicht auf die polit. Ereigniſſe der Gegenwart. Nach den beſten Quellen 
des Auslandes. I. Amerikaniſche Reiſebeſchreibungen von Boz. à 4 Sgr. 


Eine Selbſtſchau 
5 von 
Heinrich Zſchokke. 
2 Theile. 1. Der Menſch und das Schickſal. II. Welt⸗ und Gottanſchauung. 
Mit Zſchokke's Bildniß. 
8 Thaler. 


Ferner iſt daſelbſt vorraͤthig: g 80 I 
1 Encyclopaͤdie der geſammten Thierheilkunde, 
zunaͤchſt fuͤr gebildete Landwirthe. 
Mit mehr als 300 zum Theil colorirten Abbildungen auf 30 Tafeln, von Dr. L. Wagenfeld. 
In 10 Lieferungen. Erſte Lieferung 20 Sgr. 


| Bei berönnabendem Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
die Buchhandlung 


von 


G. Heinze 8 Comp. in Görlitz 
(Oberlangengaſſe Nr. 185.) g ö 
mit einer reichen Auswahl vorzuͤglicher Jugendſchriften und anderer 
zu Feſt⸗ und Weihnachtsgeſchenken 
ſich eignender Werke. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 3. bis inel. 8. Dezember 1842. 


Tag des Name des 5 Name des Name der Straße, Haus⸗ Bier- Att. 

Abzugs. Ausſchänkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. 8 
en J. Dez. Herr Stock Frau Succo Neſßſtraße Nr. 351, Walzen 
n Herr Tobias Herr Rieſchke Brüderſtraße B Waizen 
— Frau Poſch | Herr Frank Neißſtraße | „348. Gerſien 

Görlitz, den 22. November 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung, 
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